

	Bogen 10
	Gefährdungsbeurteilung
Just Poison - Educational Escape 
	




	1.	Arbeitsbereich 
Raum: Labor
Teilnehmer*innen: max. 32 Schüler*innen
Dauer: 90 Minuten

	

	2.	Tätigkeiten/Verfahren

	- Erstellen einer pH-Skala von Pufferlösungen (pH 3-11) mit den Indikatoren Methylorange, Bromthymolblau, Phenolphthalein und Lackmus
- Titration von Phosphorsäure mit Natronlauge und Methylorange als Indikator


	3.	Mögliche Einwirkungen

	3.a		stoffliche

x Gefahrstoffe
 Biostoffe
 Gentechnisch veränder-
     te Organismen
 Tiere

	3.b		physikalische

 Radioaktive Stoffe
 Strom
 nichtionisierende Strahlen
 Lärm
 Hitze, Kälte
x mechanische (Quetschen, 
    Schneiden, Stoßen)

	3.c		sonstige

 Bildschirmarbeitsplätze
 häufiges Heben, Tragen 
     von Lasten
 Zwangshaltung
 Beleuchtung
 Geruchsbelästigung


	 ggf. weitere

3a stofflich:
Natriumhydroxidlösung (c=0,1 mol/L) (Achtung, GHS05)
Phosphorsäurelösung (c=0,03 mol/L) (Gefahr, GHS05 GHS07)
Methylorangelösung (Gefahr, GHS06)
Bromthymolblaulösung (kein Gefahrstoff nach GHS)
Phenolphthalein-Lösung, ω = 0,09% (Gefahr, GHS02, GHS08)
Lackmuslösung (kein Gefahrstoff nach GHS)

Pufferlösungen gekauft oder hergestellt aus: 
Citronensäure-1-Hydrat (Achtung, GHS02)
Natriumchlorid (kein Gefahrstoff nach GHS)
Dikaliumhydrogenphosphat (kein Gefahrstoff nach GHS)
Kaliumdihydrogenphosphat (kein Gefahrstoff nach GHS)
Dinatriumhydrogenphosphat (kein Gefahrstoff nach GHS)
Glycin (kein Gefahrstoff nach GHS)
Ammoniumchlorid (Achtung, GHS02)
Ammoniak (c=0,5 mol/L) (kein Gefahrstoff nach GHS)

3b physikalisch:
Glasgeräte (Zerbrechen, Schnittwunden) 

	4.	Mögliche Gefahren bei 

	Beim Befüllen der Bürette ggf. einen Hocker benutzen.

	4.1	bestimmungsgemäßer Verwendung / bestimmungsgemäßem Betrieb 
Bei Beachtung der Arbeitsvorschriften und bei Einhaltung der unter 5. genannten
Schutzmaßnahmen ist keine Gefährdung zu erwarten.


	
4.2	Abweichung von der bestimmungsgemäßen Verwendung / dem bestimmungs-		gemäßen Betrieb 
Glasgeräte
Können zerbrechen und Schnittwunden verursachen

Natriumhydroxid (c=0,1 mol/L) 
Kann gegenüber Metallen korrosiv sein
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden

Phosphorsäure (c=0,03 mol/L) 
Kann gegenüber Metallen korrosiv sein
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden

Methylorange
Giftig bei Verschlucken

Phenolphthalein 
Verursacht Hautreizungen
Kann vermutlich genetische Defekte verursachen
Kann Krebs erregen
Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen

Citronensäure-1-Hydrat (Achtung, GHS02)
Verursacht schwere Augenreizung
Kann die Atemwege reizen

Ammoniumchlorid (Achtung, GHS02)
Gesundheitsschädlich bei Verschlucken
Verursacht schwere Augenreizung


	
4.3	Gefährdungen für Schwangere und Stillende
Es gehen keine besonderen Gefahren für Schwangere und Stillende von den verwendeten
Stoffen oder Geräten aus
(Mögliche Gefährdungen für Schwangere und Stillende sind im Vorfeld zu berücksichtigen.
Zutreffende Gefährdungen aus dem Dokument „Mutterschutz für Mitarbeiterinnen“. Können
in diese Gefährdungsbeurteilung übernommen werden – siehe:

https://ruhr-uni-bochum.agu-hochschulen.de/fileadmin/user_upload/DATEN/ablauforganisation/unterstuetzende_prozesse/allgemeins/gef%C3%A4hrdungsbeurteilungen/GB_Mutterschutz_Mitarbeiterinnen_01.docx 
Bei Bekanntwerden ist eine aktuelle Gefährdungsbeurteilung für Schwangere und Stillende
anzufertigen.)

	5.	Erforderliche Schutzmaßnahmen 

	
	5.1 Technische Schutzmaßnahmen
Keine

		5.2 Organisatorische Schutzmaßnahmen

Betriebsanweisungen, Laborordnungen, Versuchsvorschrift
Prüffristen für Not- und Augenduschen, Prüffristen für Abzüge und Geräte
gemäß Betriebssicherheitsverordnung

		5.3 Persönliche Schutzausrüstung

Laborkittel und Schutzbrille

	6.	Prüfung von Arbeitsmitteln 

	
Glasgeräte (Erlenmeyerkolben, Messzylinder und Bürette) werden auf Beschädigungen
überprüft.
Stativ auf sicheren Stand prüfen

	7.	Durchführung der Maßnahmen 

	
Die unter 5. und 6. aufgeführten Maßnahmen werden vor Inbetriebnahme umgesetzt.



	
___________________                                            _______________________________
               Datum                                                                                   Erstellt durch

_____________________                                            _____________________________
               Datum                                                            Unterschrift des Verantwortlichen



Hinweis:	Der kursive Text dient der Information und ist vor Druck zu löschen.
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